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News

Stöcklin Logistik 
verlässt Dornach
Der Schweizer Intralogistikspezialist 
Stöcklin Logistik räumt seinen Standort 
in Dornach. Dies bestätigt Firmenchef 
Urs Grütter gegenüber der «Handelszei
tung». «Wir werden in drei Jahren eine 
neue Fabrik eröffnen», sagt er. Eine gene
relle Verlagerung ins Ausland werde es 
aber nicht geben, der neue Standort wer
de in der Schweiz sein. «Wir werden eine 
Fertigung haben, die Produkte bleiben in 
der Schweiz.» Im Zusammenhang mit 
dem starken Franken stellt sich dem Un
ternehmen allerdings die Frage, was ge
nau dorthin kommt. Sicher ist, dass die 
Prozesse optimiert werden sollen. «Wir 
haben eine hohe Effizienz in der Schweiz 
und bei den Stückkosten liegen wir gar 
nicht schlecht», sagt Grütter. Wo genau 
der neue Standort von Stöcklin Logistik 
sein wird, ist noch nicht klar. Zurzeit wür
den mehrere Möglichkeiten geprüft. Im 
Frühling dürfte laut Grütter der Entscheid 
gefallen sein.

Am aktuellen Standort in Dornach 
werden grösstenteils Wohnungen entste
hen und zu einem geringen Teil auch Bü
ros. Der Standort wird als Gesamtprojekt 
verkauft. «Für uns ist der Standort hier 
nicht mehr geeignet, da er historisch ge

wachsen und zusammengewürfelt ist», 
begründet Grütter. Um in Dornach effizi
ent zu arbeiten, müsste das Unternehmen 
zu hohe Investitionen vornehmen. «Wir 
müssen auf der grünen Wiese etwas auf
bauen, was nach den heutigen Abläufen 
durchdacht ist. Dies gibt uns kostenmäs
sig einen Vorteil», sagt der StöcklinChef.

Neue Standorte von 
Dachser bei Paris
Mit neuen Niederlassungen in Wissous 
und Pantin hat sich der international 
 tätige Logistikdienstleister Dachser im 
Grossraum Paris neu aufgestellt. Das 
nahe dem Flughafen ParisOrly gelegene 
Paris Wissous dient dem Umschlag von 
Industriegütern. Der neue Standort Pan
tin, nordöstlich der französischen Haupt
stadt, ist für die Innenstadtbelieferung 
zuständig.  In Paris Wissous stehen seit 
Juni eine 7000 Quadratmeter grosse Um
schlaghalle mit 70 Toren sowie 1500 Qua
dratmeter Bürofläche zur Verfügung. Die 
neue Niederlassung in Pantin liegt in un
mittelbarer Nähe der Stadtautobahn Bou
levard périphérique. Dort steht nun eine 
Umschlaghalle mit 5800 Quadratmetern 
und 39 Toren sowie 542 Quadratmetern 
Bürofläche zur Verfügung. 

aNzeige

Schnelle 
Reaktion 
gefordert
Supply Chain Management  
Wie ein effizientes Management 
der Wertschöpfungskette zum 
Erfolg einer Firma beiträgt und 
welche Herausforderungen zu 
meistern sind.

Kurt BaHnMüllEr

Supply Chain Management ist 
Chefsache» – unter diesem Slo
gan stand der diesjährige 14. Lo
gistiktag der KühneStiftung an 
der ETH Zürich unter der Feder

führung von Professor Stephan M. Wag
ner. Dass Supply Chain Management 
(SCM) in den letzten Jahren einen deut
lich höheren Stellenwert auf der obersten 
Management ebene vieler Unternehmen 
erreichte, ist evident. Mit einem effizien
ten SCM kann noch immer die Wett
bewerbsfähigkeit  jedes Unternehmens 
 verbessert werden. Mit einer aktiven Ge
staltung der Wertschöpfungskette sowie 
deren Ausrichtung an den Kundenbedürf
nissen und der Firmenstrategie ist es mög
lich, Synergie potenziale zugunsten der 
Wettbewerbs fähigkeit zu erschliessen.

Nicht zuletzt – dies ist ebenso wichtig – 
trägt eine optimierte Supply Chain dazu 
bei, Kosten zu sparen. Allerdings setzt dies 
eine ganze Reihe von Rahmenbedin
gungen voraus. Gleichzeitig beeinflussen 
zahlreiche Faktoren die Supply Chain. 
Dazu zählen unterschiedliche Entwick
lungen einzelner Märkte und neue natio
nale und internationale Abkommen und 
Vereinbarungen (Beispiel TTIP). Aber 
auch der Mangel an Rohstoffen oder 
 Klimaveränderungen (Überschwemmun
gen, Erdbeben, Wirbelstürme) können 
eine Supply Chain kräftig durcheinander
bringen.

Unterschiedliche Einflussfaktoren
Innerhalb der Supply Chain subsumie

ren sich zahlreiche höchst unterschiedli
che Anforderungen. Zu den wichtigsten 
zählt eine hohe Lieferbereitschaft oder 
 anders formuliert eine rasche Reaktion 
auf sich kurzfristig verändernde Kunden
anforderungen. Gleichzeitig soll eine 
möglichst geringe Lagerhaltung erreicht 
werden. Wie stark sich verändernde Rah
menbedingungen auf die Supply Chain 
auswirken können, zeigte am ETHLogis
tiktag Andreas Münch, Mitglied der Gene
raldirektion des MigrosGenossenschafts
Bundes und Leiter des Departements 
 Logistik und Informatik auf. Politische 
Wirren in der Elfenbeinküste beeinflussen 
die Beschaffung der Kakaobohnen massiv, 

kommt doch mehr als die Hälfte aller von 
der Migros in die Schweiz importierten 
Kakaobohnen von dort. Ebenso können 
Korruption, Konflikte (Ukraine) und Epi
demien die Versorgung mit Rohstoffen 
empfindlich stören. 

Demografische Einflüsse
Aber auch die Entwicklung der Gesell

schaft beeinflusst die Supply Chain von 
Unternehmen im Detailhandel, müssen 
doch immer mehr Produkte in immer 
 kleineren Mengen lieferbar sein. Dazu 
kommen die veränderten Einkaufsgewohn
heiten: Man will vermehrt kurz nach 
 Arbeitsschluss noch Einkäufe tätigen oder 
man lässt sich die im Internet bestellten 
Produkte gleich nach Hause liefern (siehe 
auch Kasten). 

In jedem Fall muss der Lieferant heute 
in der Lage sein, die von den Kundinnen 
und Kunden bestellten Güter kurzfristig 
bereitzustellen, dies bei tendenziell im
mer längeren Öffnungszeiten. «Es gibt 
planbare und nicht planbare  Kriterien bei 
der Gestaltung der Supply Chain», betont 
Andreas Münch, «und die Herausforde
rung der Unternehmen besteht darin, Al
ternativen zu schaffen für nicht planbare 
Events.» Ohne eine lau fende Abstimmung 
der operativen und strategischen Heraus
forderungen kann eine Supply Chain 
nicht optimal betrieben werden. 

Globalisierung als Knacknuss
Bei komplexen Erzeugnissen wie bei

spielsweise Komponenten im Fahrzeug
bau müssen die Lieferungen einer oft 
 grossen Anzahl von Unterlieferanten koor
diniert werden. Da diese Lieferanten oft 
global verteilt sind, kommt einer integrier
ten Steuerung der Wertschöpfungskette 
eine hohe Bedeutung zu. Wichtig ist bei 
der Entwicklung neuer Produkte der mög
lichst frühzeitige Einbezug der Supply 
Chain in den Produktentwicklungspro
zess. Viele Produkte werden heute nicht 
mehr auf Lager produziert, sondern kurz
fristig auf die Bedürfnisse der Kunden 
konfektioniert und erst dann hergestellt 
(Make to Order). Dazu müssen die ein
zelnen Herstellungsprozesse in das SCM 
 integriert werden. 

Es gibt – das zeigte der ETHLogistiktag 
auf – sehr unterschiedliche Wege in der 
Konzeption einer schlagkräftigen Supply 
Chain. Unternehmen, die alle Einflussfak
toren innerhalb der Wertschöpfungskette 
in den Griff bekommen, können von einer 
effizienten Supply Chain profitieren. Vor
aussetzung für eine effiziente Gestaltung 
der Wertschöpfungskette ist die Digitali
sierung und Vernetzung im Produktions
bereich, aber auch im Produkte und Ser
viceangebot.

Liefermethode

«Same day delivery» ist passé
SpeedyShop Heute bestellt und heute 
geliefert ist nach ansicht von andreas 
Münch, Mitglied der Generaldirektion 
der Migros, bereits passé. En vogue ist 
heute «SpeedyShop», ein Gemein
schaftsprojekt der Migros, der Schwei
zerischen Post und der Schweizeri
schen Bundesbahnen.

Funktionsweise Ein Beispiel dazu: 
Hans Schweizer ist auf dem Heimweg 
und sitzt im Zug von Bern nach Zürich. 

nach zehn Minuten fällt ihm ein, dass 
er noch nichts für das abendessen ein
gekauft hat. über sein Handy bestellt 
er verschiedene nahrungsmittel und 
lässt sich diese an den Päckliautoma
ten der Post im Zürcher Hauptbahnhof 
liefern. 40 Minuten später steigt er in 
Zürich aus, holt das Paket am auto
maten ab und geht mit seinem nacht
essen nach Hause. Derzeit gibt es 
 diesen Dienst erst am Hauptbahnhof 
Zürich.

Warenaufzug: Der transport ins logistikzentrum ZuGgate erfolgt automatisch 
über einen Warenaufzug. 
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